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Bergfieber in der
neuen Kulturgarage
WädensWil Am 1. Dezember fand der erste Anlass der
Lesegesellschaft in der Kulturgarage statt: Daniela Schwegler
stellte ihre Porträts von Hüttenwartinnen vor, begleitet durch
Sonja Morgenegg.

Zur Premiere der Lesegesell­
schaft Wädenswil in der Kultur­
garagebegrüsstePräsidentRuedi
Peter das zahlreich erschienene
Publikum: «Unsere Saison be­
ginnt,wenndieBergsaisonzuEn­
de ist.» An diesemAbendwurden
Frauen vorgestellt, die beruflich
ganz oben sind. Wer sind sie? Al­
pine Urgesteine, Quereinsteige­
rinnen oder Aussteigerinnen?
Zwei Frauen standen auf der

Bühne, bereit, in die Welt des
«Bergfiebers» zu entführen: die
Autorin Daniela Schwegler, die
mit ihrem Debüt «Traum Alp»

einenBestseller gelandethat, und
die experimentelle Musikerin
SonjaMorgenegg, verantwortlich
fürdenKlangteppich.Organisiert
war der Anlass zusammen mit
dem SACHoher Rohn.

WC-Hüsli mit Blick auf Titlis
Die «bergsüchtige» Autorin hat
zwölf Hüttenwartinnen in einem
Zeitraum von zwei Jahren be­
sucht, um ihre Lebensgeschichte
zu erfahren: Was bewegt eine
Frau, dieses abgelegene, einsame
undmitunter doch äusserst leut­
selige Leben zu wählen? «Mein

Ziel war es, in den ganzen Alpen
aus allenAltersklassenFrauen zu
finden – eigenständige Persön­
lichkeiten», begründet Schwegler
die Auswahl. Die Jüngste ist 30,
die Älteste 86 Jahre alt.
Zwölf abenteuerlustige Frauen

sind es, die – teils überUmwege –
ihre Berufung in den Schweizer
Alpen gefunden haben, häufig
Lehrerinnen, vomSchicksal indie
Höhegetrieben.DieAutorin stell­
te alle kurz vor, darunter Silvia
Hurschler Bieri, die «ein WC­
Hüsli mit freiem Blick auf den
Titlis hat».
Susanne Brand hat nach dem

Lawinentod ihres Partners die
Hütte übernommen beim ge­
schichtsträchtigen Gauliglet­
scher, welcher gerade dabei ist,

ein im Zweiten Weltkrieg abge­
stürztes Flugzeugwieder hervor­
zuwürgen. Die Grafikerin Ma­
nuelaFischer legteFleecebahnen
auf den Gletscher, um auf die
Gletscherschmelze aufmerksam
zumachen. Das Appenzeller Ori­
ginal Marlies Schoch zählte Bun­
desräte unter ihren Stammgäs­
ten; Sarah Benz hat ihre Tochter
in ihrer Hütte geboren.

Murmeli zum Znacht
Sonja Morgenegg untermalte die
Geschichten durch musikalische
Einlagen,mit Akkordeon und Jo­
del, melodisch, rein und klar wie
Gletschereis. Morgeneggs Zigeu­
nerjodel mit Alphorn­Imitation
und Juchzer begleitete die Ent­
wicklung derArchitektinClaudia

Drillig aus Frankfurt von der
Hochschuldozentin zur leiden­
schaftlichenHüttenwartin.
Lebendig war die Schilderung,

gehaltvoll,mit vielenGeschichten
innerhalb der Geschichten: So
schmeckt Murmeli zum Znacht
gut, wenn es lang genug gekocht
worden ist. Jeder Erzählstrang
schloss mit einer musikalischen
Einlage, jedes Buchkapitel mit
einemWandertipp.DieFotografen
Stephan Bösch und Vanessa Pün­
tener steuerten lebendige Fotos
bei. Beim Zuhören und Schmö­
kernbeschleichteinendasGefühl,
dass einem vielleicht etwas ent­
geht, wenn man noch nicht vom
Bergfieber gepackt wurde. Aber
wasnicht ist, kann janochwerden.

Michèle Combaz Thyssen

Während zweier Jahre besuchte Daniela Schwegler zwölf Hüttenwartinnen. Ihre Lebensgeschichten hielt sie in einem Buch fest, das sie in der Kulturgarage vorstellte. Michael Trost
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Adventskonzert
AmSamstag findet ein Advents­
konzertmit demBlockflöten­
Gemshorn­Quartett LaGioia,
mit Gitarren­ respektive Lauten­
klängen undGesang statt. Die
Blockflötenspielerinnen –Moni­
ka Angerer, Claudia Brändli, Bea­
trice Gerber aus demBündner­
land, PetraMeier ausHorgen, Ti­
na Engewald undRiet Buchli aus
BadRagaz – tragen unter ande­
remWerke aus der Renaissance,
demBarock undweihnächtliche
Volkslieder vor.Während des
Konzerts werden die unbekann­
teren Instrumente vorgestellt.
Nach demKonzert beantworten
dieMusizierenden Fragen. e

Samstag, 5. Dezember, 19 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus,
Thalwil. Eintritt frei, Kollekte.

thalWil

Harmonie spielt
DieHarmonie Thalwil widmet
das diesjährige Blasmusik­
konzert demThema «Metamor­
phose – Verwandlung». Gespielt
werden am Sonntag unter der
Direktion von ErnstMay Stücke,
welche das Thema der Verwand­
lung in den verschiedensten
Formen aufnehmen. Als Solistin
fungiert in einem Stück Livia
Temperli mit demKontrabass. e

Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr,
reformierte Kirche, Thalwil.
Eintritt frei, Kollekte.

Im Weihnachtsglanz...
Feiertag, Dienstag, 8. Dezember
offen von 9 bis 21 Uhr

Feiertagoffen!
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Anzeige


